
Staatsexamen - Prüfungsfragen 
Diagnostik – eine kleine Auswahl



Praxisprojekt: Erstellung eines 
Fördergutachtes mit einer 

Schülerin, einem Schüler aus 
dem Förderbereich kmE
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Was erwartet Sie heute? 

 Zuhören 7
 Interpretation von Testwerten: David 
 Aktuelle Runde 
 Ergänzungen zur Umsetzung von Förderung
 Konzentration
 Weitere Planung
 Diagnostik im Kontext einer schweren mehrfachen Behinderung

(asynchrone Weiterarbeit)



Anknüpfen: 
Gespräche führen



Zuhören 7 –
Ressourcen hören und rückmelden
Partnerübung mit zufälligen Partnern: 

 Erzählthema: Wie es mir gerade geht und was mich beschäftigt
 Machen Sie aus, wer zunächst erzählt und wer zuhört. 
 Die Zuhörerin/ der Zuhörer hört präsent und aktiv zu und stellt 

ggf. Fragen, jedoch sehr zurückhaltend. 
 Außerdem hört sie/er auf die Ressourcen (Stärken, Fähigkeiten, 

usw.) und gibt Resonanz. 
 Person A erzählt 2 Minuten. Person B hört zu.
 Anschließend gibt B Resonanz und Rückmeldung. 1 Minute.
 Wechsel. 
 Kurzer Austausch über das Erleben in beiden Rollen. 



Reflexion

 Wie geht es Ihnen jetzt im Vergleich zu vor dem 
Gespräch? 

 Was haben Sie in den jeweiligen Rollen erlebt? 
Was war leicht – schwer? 

 Was gibt es zu teilen? 
 Für welche Situationen im schulischen Alltag ist diese 

Art der Gesprächsführung hilfreich? 

 Tipp: Auch im Freundeskreis üben und anwenden. 



Interpretation von Testwerten



Fragestellungen David

 David, 14;2 Jahre alt, 7. Klasse (Förderzentrum kmE)

 Diagnosen: Infantile Cerebralparese (spastisch, 
rechtsbetonte Hemiparese), Beeinträchtigung der visuellen 
Wahrnehmung, Verdacht auf Autismus-Spektrum-Störung

Fragestellungen:
 Wo liegen Davids Stärken und Schwächen auch im Hinblick 

auf die Berufsorientierung?
 Welche Teilbereiche der visuellen Wahrnehmung sind bei ihm 

beeinträchtigt und wie wirken sie sich auf seine schulischen 
Kompetenzen, insbesondere auf das Einhalten der Lineatur 
und das genaue Lesen aus?



David 14;2





FEW- JE



Fragen/ Rückmeldungen zu 
Ihrem Diagnostik-Prozess? 

Schule/ 
Schulart? 

Testperson ?

Wichtige erste Infos? 

Klasse? 

AnsprechpartnerIn?



Förderung



Gemeinsame Wiederholung

 Was ist aus der letzten Sitzung hängengeblieben? 
 Was war besonders wichtig aus Ihrer Sicht? 
 Förderung  Entwicklung – ein Widerspruch? 

?



Förderung

allgemein  spezifisch



Förderung - allgemein
 Entwicklungsbereiche in der Unterrichtsplanung berücksichtigen 

(sonderpädagogische Maßnahmen)
 Spiele mit der ganzen Klasse
 Freiarbeit 
 allgemeine Förderung bestimmter Bereiche z.B. im Rahmen des 

Schriftspracherwerbs (Sprache, visuelle Wahrnehmung, auditive 
Wahrnehmung, Handgeschicklichkeit)

 vielfältige Angebote  (handelnd, spielerisch)
 möglichst lebensnah (Beispiel: Frühstück in der Ganztagsklasse, 

Hauswirtschaft) 
 Begegnung mit der Welt (Ausflüge, …) 



Förderung - spezifisch
 gezielte, auf ein Kind abgestimmte Förderangebote

 möglichst in den Alltag eingebunden

 Ggf. die Klasse mit einbeziehen, phasenweise bestimmte 
Kinder im Blick

 Entwicklungsimpulse aufgreifen
Beispiel Ben: Geräusche, Dinge mit dem Mund erfahren
Beispiel Eaval: Wörter lernen mit Detektiv Pfiffig
Beispiel: Jenny: Lesestreifen

 wichtig: kein isoliertes Funktionstraining



Möglichkeiten im Unterricht
für alle:

 Morgenkreis

 Stundenbeginn bzw. Abschluss

 Tagesende (Geschichte erzählen/ vorlesen, Tagesschau)

 Rituale im Tagesverlauf (z.B. Sprachförderung Tagesplan, Kalender, usw.)

 Stationenarbeit zu bestimmten Förderthemen (z.B. Grafomotorik) 

 Sonderpädagogische Maßnahmen in der Stundenplanung

individualisiert: 

 Morgenaufgabe

 Fördermappen

 Förderstunden mit individuellen Aufgaben

 Individuelle Arbeitspläne oder Wochenpläne

 Freiarbeit ggf. mit Pünktchenplänen

 Tagespläne 



Beispiel: Förderung der Raumlage-
Wahrnehmung

 Überkreuzung der Mittellinie? 
 Spiele mit links und rechts, OHP einsetzen
 im Alltag: Tisch decken
 im Rahmen individueller Phasen (Morgenaufgabe, individuelle 

Förderstunden):
Muster, Mosaike, Puzzles, nach Anleitung bauen, 
Konstruktionsspiele

 Fördermaterial: 



Konzentration und Aufmerksamkeit 
- Motivation – Interesse
- Eigene Reflexion
- Wahrnehmung + Selektion von Reizen
- Körperwahrnehmung/ Muskeltonus/ Restreflexe
- Lernumgebung
- Schmerzen
- Physiolog. Grundbedürfnisse (Essen, Schlafen, Trinken, Sauerstoff, Bewegung)
- Psych. : Sicherheit, Bindung
- Daueraufmerksamkeit, Spanne
- Fähigkeit zur Selbstregulation (exekutive Funktionen)
- Trauma 



Weitere Planung

Nächste Woche: 

 Auswertungsgespräche
 Konstruktives Feedback geben (ohne das Bedürfnis nach 

Selbstwertschutz zu verletzen)
 Was kann ich tun, wenn sich Kinder nicht testen lassen wollen?
 Abschluss: Was habe ich gelernt? Was nehme ich mit? 

(Bitte Kärtchen mitbringen!) 

Hinweis: 
Die Zeit der letzten Sitzung (13.07.) steht individuell für die 
Beschäftigung mit den Materialien im Kursraum zur Verfügung. Wir 
treffen uns nicht mehr in der Gruppe. Für Fragen stehe ich gerne zur 
Verfügung!  



Fortsetzung folgt ….

Eine gute Woche! 
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